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Neu Oberstufe (NOST)

• HTL Kuchl (Holztechnikum Kuchl)  

• Aktuelle Umsetzung der NOST

• Eckpunkte der NOST

• Neuausrichtung des Unterrichts

• Leistungsdokumentation - Semestrierung

• Semesterprüfungen

• Aufstiegsberechtigung und Klassenwiederholung

• Beendigung des Schulbesuchs

• Widerspruchsmöglichkeiten

• Begabtenförderung

• Individuelle Lernbegleitung (ILB)



NOST aus der Sicht des Bildungsministeriums

https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/unterricht/ba/nost/index.html 



Eckpunkte der NOST

• Gültigkeit ab der 10. Schulstufe

• Neuausrichtung des Unterrichts

• Leistungsdokumentation

• Förderung

• Aufsteigen



Neuausrichtung des Unterrichts

• Semestergliederung der Bildungs- und Lehraufgaben sowie 

des Lehrstoffes

• Semesterweise Lehrstoffverteilung in Kompetenzmodulen

• Kompetenz- und lernergebnisorientierte Lehrpläne 

• Stärkung der Eigenverantwortung der Schüler/Innen

• Verdichtung der Lernaktivität



Leistungsdokumentation - Semestrierung

• Semesterzeugnis nach jedem Winter- und 

Sommersemester 

• Beiblatt für jedes „Nicht genügend“ (NG) bzw. „Nicht 

beurteilt“ (NB) 

• Beiblatt enthält die nicht erreichten Bildungs- und 

Lehraufgaben bzw. den Lehrstoffe (= Stoffumfang der 

Semesterprüfung)

• Jedes „Nicht genügend“ (NG) bzw. „Nicht beurteilt“ (NB) 

muss durch eine Semesterprüfung ausgebessert werden.



Leistungsdokumentation -

Semestrierung



Leistungsdokumentation -

Semestrierung



Semesterprüfungen

• Semesterprüfung und zwei Wiederholungen innerhalb von zwei 

Semestern möglich (4 Wochen Frist zwischen den Prüfungen)

• 3. Wiederholungsmöglichkeit 
für max. 3 Nicht Genügend (oder NB) (von der 10. bis zur 12. Schulstufe) zwischen 

Beurteilungskonferenz und Beginn der Klausurprüfung.

• letztes Semester  - Nicht genügend“ (NG) bzw. „Nicht 

beurteilt“ (NB) 
Semesterprüfung zwischen Beurteilungskonferenz und Beginn der Klausurprüfung 

und/oder WH-Prüfungstermin im Herbst

• Prüferin bzw. Prüfer = unterrichtende Lehrperson

• Schüler/innen haben ab der zweiten Wiederholung 

Vorschlagsrecht für Prüfer 



Semesterprüfungen



Semesterprüfungen

• Gesamtbeurteilung (Semesternote und Prüfungsnote, Gesamt 3-5)

• maximal zwei Semesterprüfungen pro Tag 

• Ort: im Unterricht oder außerhalb des Unterrichts

• Dauer: mündlich bzw. grafisch (15 bis 30 Minuten) oder 

schriftlich (max. 50 Minuten)

• „Fachpraktische Prüfungen“: bis zu 300 Minuten

• Prüfungszeiten (ersten 2 Schultage, 2. Woche nach 

den Semesterferien) werden empfohlen



Aufstiegsberechtigung und Klassenwiederholung

Für den Aufstieg wird das Unterrichtsjahr betrachtet, die 

Entscheidung fällt bei der Beurteilungskonferenz oder bei 

der Eröffnungskonferenz

• Aufsteigen: nicht mehr als zwei negative 

Semesterbeurteilungen bzw. NB am Ende des 

Unterrichtsjahres 

• Einmaliger Aufstieg: bei drei “Nicht genügend“ und 

Klassenkonferenzbeschluss

• Klassenwiederholung:

positive Noten bleiben erhalten

Befreiung von einzelnen Gegenständen auf Antrag



• Antritt nur ohne „Nicht genügend“ (NG) bzw. „Nicht beurteilt“ (NB).

• Erst nach erfolgreicher Ablegung aller mit „Nicht genügend“ bzw. nicht 

beurteilten Semesterprüfungen kann zum „Nebentermin“ zu den 

abschließenden Prüfungen angetreten werden. 

• Werden die Voraussetzungen zum Antritt zu den abschließenden 

Prüfungen beim Haupt- bzw. „Nebentermin“  auf Grund negativ beurteilter 

Semesterprüfungen aus den letzten beiden Semestern nicht erfüllt, so ist 

die letzte Schulstufe zu wiederholen.

Abschließende Prüfungen



Beendigung des Schulbesuchs

• negative Beurteilung der zweiten Wiederholung ohne WH-

Möglichkeit (wenn schon 3 NG „geparkt“ sind).

• dritte (letztmalige) Wiederholung negativ (vor Beginn der 

abschließenden Prüfungen oder an den 

Wiederholungsprüfungstagen).

• Überschreitung der Höchstdauer.



Widerspruchsmöglichkeiten

• Gegen den Beschluss des Nicht-Aufsteigens.

• Gegen die negative Beurteilung der zweiten Wiederholung einer 

Semesterprüfung, sofern keine dritte Wiederholung vor der 

abschließenden Prüfung möglich ist.

• Gegen die negative Beurteilung einer dritten Wiederholung einer 

Semesterprüfung unmittelbar vor der abschließenden Prüfung 

bzw. an den folgenden Wiederholungsprüfungstagen.



Begabungsförderung

• Semesterprüfung über noch nicht besuchte Unterrichtsgegenstände (§
23b SchUG).

• Überspringen einzelner Unterrichtsgegenstände (§ 26b SchUG).

• Möglichkeit der zeitweisen Teilnahme am Unterricht in einzelnen 

Unterrichtsgegenständen in einem höheren als dem besuchten Semester (§
26c SchUG).

• Möglichkeit der vorgezogenen Teilprüfung im Rahmen der 

abschließenden Prüfungen (§ 36 Abs. 3 SchUG).

• Befreiung von der Teilnahme an einzelnen Pflichtgegenständen (§ 11 Abs. 6b 

SchUG).

• Erlaubnis zum Fernbleiben vom Unterricht (§ 45 Abs. 4 SchUG).



Individuelle Lernbegleitung   ILB

ILB – Ausbildung für Lehrerinnen und Lehrer

• ILB1: Einführung in die Lernbegleitung (12 UE) Rechtliche Grundlagen und 

Eckpunkte der ILB, Grundhaltung und Aufgabenbereiche der Lern- begleiterin/des 

Lernbegleiters in Abgrenzung zu anderen Funktionen.

• ILB 2: Wie Lernen gelingt (24 UE) Lernen und Gehirn; Lernmanagement, 

Persönlichkeitsmanagement.

• ILB 3: Professionelle Prozessbegleitung (24 UE) Lösungs- und 

ressourcenorientierte Techniken der Gesprächsführung, systemisches Begleiten und 

Beraten, Abschluss der Prozessbegleitung.



Individuelle Lernbegleitung   ILB

• Aktiviert nach Frühwarnterminen im WS/SS

• Freiwilligkeit und Sinnhaftigkeit (Schüler, Lehrer, JV, DION) 

• Lernbegleitung = Individuelle Begleitung im Lernprozess 

(keine Nachhilfe)

• Zeitlich begrenzt ( bis zu 8 Wochen )

• Abgeltung je abgehaltener Betreuungsstunde

• Maximal 40 ILB-Stunden je Klasse je Schuljahr



Individuelle Lernbegleitung   ILB

JV stellt Sinnhaftigkeit fest (Konferenzen)

Direktion ( Dir; AV )

betraut

ILB1 ILB2 ILB3 ……

Gespräche

S1+E1 S3+E3 Sn+En ………

S2+E2 S4+E4 
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